

LUDWIG VAN BEETHOVEN:  
Szene am Bach. 
Andante molto moto, B-Dur


Der 2. Satz aus Sinfonie Nr. 6, „Pastorale“, F-Dur op. 68, 

Bezeichnend ist, dass diese „liebliche“ sechste Symphonie zeitgleich mit 
der fünften, der berühmten kämpferischen Schicksalssymphonie 
komponiert und auch am 22. Dezember 1808 im „Theater an der Wien“ 
uraufgeführt wurde. Nur drei Monate später stand Österreich mit 
Napoleon im Krieg! 


Das im Hinterkopf, verstärkt sich beim Hören der Sechsten mit ihrem 
sanft murmelnden Rauschen des Baches, den zwitschernden Trillern und 
den Imitationen von Vogelstimmen noch viel mehr diese tiefe Sehnsucht 
nach Frieden, Freiheit, schlichter Schönheit; kurz nach dem, was Gott 
eigentlich für uns Menschen beabsichtigt hat. Nicht heroischer Krieg, 
sondern der „Garten Eden“ ist Gottes Erbe für uns. 


Ist Beethovens Sechste nicht die passende Filmmusik zu Ps 16,6+7: „Auf 
schönem Land fiel mir mein Anteil zu. Ja, mein Erbe gefällt mir gut. Ich 
preise den Herrn, der mich beraten hat“? Was weckt sie in dir für 
Empfindungen? 


Also dann Augen zu und Vorhang auf! 


GEDANKEN

(von Max M. Richter)


Beethovens Werke entstanden oft auf ausgedehnten 
Wanderungen in seinem Kopf. Über den Schreiberbach bei (heute 
in) Wien soll Beethoven gesagt haben:  “Hier habe ich die Szene 
am Bach geschrieben, und die Goldammern da oben, die 
Wachteln, Nachtigallen und Kuckucke ringsum haben 
mitkomponiert“. 


Die Natur war für ihn Ort der Erholung, der Muse, der Inspiration, 
aber auch der Gottesbegegnung! 1806, als er auf solchen 
Spaziergängen schon Notizen für die 6. Symphonie „Pastorale“ 
sammelte, schrieb er: “Ist es doch, als ob jeder Baum zu mir 
spräche auf dem Lande: Heilig, heilig!“ Eines seiner 
Lieblingsbücher, in dem er fast täglich las, war übrigens das 
Andachtsbuch des Hauptpastors der Hamburger Peterskirche 
Christoph Christian Sturm „Betrachtungen der Werke Gottes im 
Reiche der Natur und der Vorsehung auf alle Tage des Jahres“. 


In einer Aufnahme mit den Berliner Philharmonikern unter 
Leitung von Herbert von Karajan.


LINK ZUR MUSIK:  
https://www.youtube.com/watch?v=JQzEkDWjyVU
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